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Die Ausgangssituation

Umweltgipfel Rio 1992: CBD

“Better biodiversity education 
would meet one of the goals set 
out in the Convention” (CBD 
2000).

Vision der nationalen Strategie:
Steigerung der Wertschätzung
biologischer Vielfalt durch die 
Bevölkerung (BMU 2008).



Biodiversität hat verschiedene Ebenen

Diversität der Ökosysteme

Diversität der Arten

Diversität der Erbanlagen

Alle Ebenen erfordern 
entsprechende 
Bestimmungshilfen



Immer mehr Menschen leben in Städten.
Urbanisierung homogenisiert Biodiversität (Miller 2005).
Kinder verbringen immer mehr Zeit im Haus
 ‘Auslöschung von Erfahrung’ (Pyle 2002).

Die Folge: Environmental Generational Amnesia (Kahn 2002)

Der Beginn der Naturentfremdung liegt in der Kindheit (Pyle 
2002).

Gründe für die geringe Formenkenntnis



Was nehmen wir wirklich wahr, wenn wir 
eine Lebensgemeinschaft sehen?

Strukturwahrnehmung erfolgt, wenn

• der Gegenstand Aufmerksamkeit 
erregt 

• der Gegenstand mit dem Gedächtnis
bedeutungsvoll verbunden ist.

Erfahrungen beeinflussen die 
Wahrnehmung (Solso 2005).



Was nehmen wir wirklich wahr, wenn wir 
eine Lebensgemeinschaft sehen?

Plant Blindness
(Wandersee/ Schussler 2001)

Pflanzen…

… bilden nur einen einheitlichen grünen Hintergrund.

… bewegen sich kaum

… bilden wenige auffällige Kantenstrukturen, die für 
die Formwahrnehmung wichtig sind.

… bergen selten ein Gefahrenpotential und entgehen 
deshalb der Aufmerksamkeit.

Fehlende Erfahrungen behindern die Wahrnehmung 
von Pflanzen.
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Wege, den Blick für die Vielfalt zu öffnen …



Schulgarten und Schulgelände als Zugang zur Biodiversität 

Erfolgreiches Lernen 
geschieht
• aktiv
• selbstgesteuert
• konstruktiv
• emotional
• situativ
• sozial
(Reinmann & Mandl 52006)
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Untersuchungsdesign für die Wahrnehmung von Artenvielfalt 
 „Wiesenexperiment“ (Lindemann-Matthies 2002, Lindemann-Matthies et al. 2010)
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Wahrnehmung von Artenvielfalt im Experiment
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Wahrnehmung von Artenvielfalt durch Kinder

n=136
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Wozu Bestimmungsschlüssel?

Zugang zur und Orientierung in der Artenvielfalt
Bewusstwerden der Vielfalt
Wahrnehmen spezifischer Merkmale
Gewinnung einer Datenbasis bei floristischen und 
faunistischen Standortuntersuchungen und Bewertungen
Bestandserfassungen und Registrierung von 
Veränderungen in Lebensräumen
Naturschutzfachliche Begutachtung und 
Umweltverträglichkeitsprüfungen (UVP)



Unterschiedliche Anwendungsbereiche erfordern 
angepasste Schlüsselkonzepte
Bestimmungsschlüssel wurden bislang nur selten 
empirisch auf ihre Effizienz überprüft!

www.bio.uni-frankfurt.de/didaktik/NMSS02/Frosch/FroschlurcheSeite.htm (17.03.2010)

http://www.bio.uni-frankfurt.de/didaktik/NMSS02/Frosch/FroschlurcheSeite.htm�


Differenzierung der Wahrnehmung im Hinblick auf 
Merkmale
Kennen spezifischer Merkmale und Eigenschaften von 
Organismen
Erweiterung der Formenkenntnis
Begriffsbildung und Begriffslernen
Methodenkompetenz

Verstehen und Anwenden biologischer Arbeitsweisen: 
kriteriengeleitetes Vergleichen
ggfls. Arbeit mit Lupe und Mikroskop

Arbeit mit Bestimmungsschlüsseln in Lernprozessen–
Lernchancen, Kompetenzen und didaktische Aspekte



Abhängig vom Kontext:
Erweiterung des Verständnisses des Zusammenhangs 
von Bau und Funktion
Gewinnung von Einsichten in die Angepasstheit von 
Organismen
Kenntnisse zur Vergesellschaftung von Organismen in 
ihren Lebensräumen



Welche Bestimmungshilfen gibt es?

-„Bilderbuch“

-Bestimmungsschlüssel ohne Abbildungen

-Bestimmungsschlüssel mit Abbildungen

-Flussdiagramme

-Tabellen

-Strukturierte Tabellen

Abb. aus: Peterson et al. 2002, Jäger (Hg.) 2007, Runge 1980, Zahradnik 1985, Dunger 2008, Lehmann & Nüß 1998, Grabow  2007, Haller & Probst 1981
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Zielgruppenspezifität
Lerner:

Primarstufe
Sekundarstufe I
Sekundarstufe II
Außerschulische Umweltbildung
Erwachsenenbildung

Freizeitbereich
Professioneller Bereich:

Forschung und (universitäre) Lehre
Natur- und Artenschutz

Verwirrende Vielfalt oder übersichtliches System –
auch bei den Schlüsseln?
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Anwendungsbereiche
Arbeitsfelder (Bsp.):

Lehre
Allg. Faunistik
Allg. Floristik
Landwirtschaft
Forsten

Organismengruppen
Lebensräume
Regionalität
Gelände/Indoor

Verwirrende Vielfalt oder übersichtliches System –
auch bei den Schlüsseln?



Effektivität verschiedener Schlüsseltypen
Grabow (2007) hat verschiedene Schlüsseltypen am 
Beispiel Flusskrebse auf ihre Effektivität hin untersucht:
Dichotomer Schlüssel mit Abbildungen

mit Abbildungen und Hinweisstrichen
Flussdiagrammschlüssel mit Abbildungen

mit Abb. und Hinweisstrichen 
mit Artsteckbriefen

Bestimmungstabelle ohne Abbildungen
+ Hervorhebungen im Fettdruck

Strukturierte Tabelle
+ Leitsystem (Schrittabfolge)
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Untersucht wurden

Bestimmungsweg und Bestimmungserfolg
Benötigte Bestimmungszeit
Subjektive Einschätzung der Bestimmungssicherheit
Bestimmungssicherheit bei Novizen (Studierende) und 
Experten (Limnologen)



Ausgewählte Ergebnisse:
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Signalkrebs

67% 17%

5%

10% 2%



Erfahrung mit Bestimmungsschlüsseln wirkt sich positiv auf das 
Bestimmungsergebnis aus
Mit Flussdiagrammen wird schneller und sicherer bestimmt 
Hinweispfeile in den Abbildungen begünstigen insbesondere bei 
Flussdiagrammen den Bestimmungserfolg
Fachleute bestimmen mit Flussdiagrammen nicht wesentlich besser als 
Novizen (mit Ausnahme bereits bekannter Arten)
Fachleute bestimmen allgemein bekannte Krebse sicherer als 
neozoische Arten
Novizen fühlen sich in ihrem Bestimmungsergebnis insgesamt sicherer 
als Experten



Online – Schlüsselsysteme müssen die spezifischen 
Voraussetzungen und Bedürfnisse verschiedener Nutzergruppen 
berücksichtigen und einen angepassten Zugriff ermöglichen.

Das Angebot an Bestimmungsschlüsseln muss erkennbar für 
verschiedene Anwendungsbereiche gestaltet werden.

Nicht alle Schlüsseltypen sind gleich effektiv.

Online-Schlüssel müssen die Möglichkeit der Nutzung im Gelände 
bieten.

Konsequenzen für Online-Schlüssel …
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http://baum.bio-div.de/ (09.03.2010)

http://baum.bio-div.de/�


Konzeptioneller Hintergrund
(Auswahl)

Grundschulalter als sensible Phase für Naturzugänge (Kahn 
2002)
Fokussierung auf das Begriffslernen durch Vergleichen (Sula 
1968)



Orientierung an den Prinzipien der kognitiven Theorie multimedialen 
Lernens (Mayer 2001)

• Prinzip der dualen Kodierung (oder Multimediaprinzip)
Text+Bild>Text

• Prinzip der räumlichen Nähe oder Kontiguitätsprinzip I
Benachbarte Präsentation von Text + Bild

• Prinzip der simultanen Darstellung oder Kontiguitätsprinzip II
Gleichzeitige Präsentation von Text+Bild

• Kohärenz-Prinzip
Irrelevante Informationen reduzieren

• Prinzip der individuellen Unterschiede oder Personalisierungsprinzip
Einsatz eines Instruktors (Eike)





Der Bestimmungsweg in Eikes Baumschule















Angebotsspektrum

Eikes Baumschule gibt es
• für einheimische und eingeführte Laubbaumarten
• für Nadelbaumarten
• englischsprachig für den bilingualen Unterricht

Geplant bzw. in Entwicklung sind
• eine Version für krautige Pflanzen der Wiese

(deutsch, englisch)
• eine französische Vollversion



Eikes Baumschule im www

Derzeit gibt es ca. 7000 Nutzer, vor allem im 
deutschsprachigen, aber auch im englischsprachigen 
Raum.
Die Bestimmungshilfe ist vielfach verlinkt und im 
deutschen Bildungsserver leicht auffindbar.



Empirische Befunde

Häufige Nutzung, vor allem an Grundschulen, zeigt  dringenden 
Bedarf an derartigen Unterrichtsmaterialien (Feketitsch 2007).
Zahlreiche Schulen nutzen das zunächst vor allem für 
Waldstandorte vorgesehene Material für die Arbeit auf dem 
Schulgelände (Feketitsch 2007, Lehnert/Köhler 2005).
Positive Lerneffekte im Hinblick auf die Aneignung von Begriffen zur 
Beschreibung interspezifischer Merkmalsunterschiede (Feketitsch
2007).
Lerneffekt  bei Nutzung des kompletten Schlüssels besser als bei 
Nutzung eines extrahierten Teilschlüssels.
Teilschlüssel eignen sich für die Einarbeitung in die 
Bestimmungsarbeit besonders gut.



Berücksichtigung der spezifischen Voraussetzungen und 
Bedürfnisse verschiedener Nutzergruppen

Gestaltung für verschiedene Anwendungsbereiche

Effektive Nutzung

Anwendbarkeit auch im Gelände

Eikes Baumschule entspricht i.W. den o.g. 
Anforderungen an „Online-Schlüsseldienste“

Ein Angebot verschiedener Schlüssel für unterschiedliche 
Nutzergruppen und Anwendungsbereiche erfordert die 
Möglichkeit einer angepassten Navigation.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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